KANTON
LUZERN

Kantonsrat

P 106

Postulat Bucher Noélle und Mit. iiber die Sicherstellung der Finanzie-
rung des Projekts «<Hebamme Zentralschweiz»

eroffnet am 16. September 2019

Der Regierungsrat wird aufgefordert, den Aufbau und die Umsetzung des Projekts «Heb-
amme Zentralschweiz» der Hebammenzentrale Zentralschweiz finanziell sicherzustellen.
Gleichzeitig wird er gebeten, sich bei den Gemeinden, Spitélern und Geburtshausern im
Kanton daflir einzusetzen, dass sie «Hebamme Zentralschweiz» ebenfalls finanziell unter-
stitzen. Die Leistungserbringung durch die Hebammenzentrale Zentralschweiz und die Leis-
tungsvergitung sollen in einem Leistungsauftrag festgeschrieben werden.

Begrindung:

Seit der Einfuhrung der Fallpauschalen (Swiss DRG) im Jahr 2012 hat sich die Aufenthalts-
dauer einer Wdchnerin nach der Geburt in Spitalern verkurzt, was zur Folge hat, dass sich
ein wichtiger Teil der Wochenbettbetreuung nach Hause verlagert. Mutter sind in dieser sen-
siblen Zeit auf Beratung sowie — wie ihre Neugeborenen — auf eine professionelle medizini-
sche Grundversorgung angewiesen. Die Dienstleistungen der Hebammen sind ein wichtiger
Bestandteil der medizinischen Grundversorgung im Kanton Luzern. Und hier setzt das Pro-
jekt «<Hebamme Zentralschweiz» an: Das Pilotprojekt verfolgt das Ziel, die Betreuung von
Wadchnerinnen und Neugeborenen nach Austritt aus dem Spital beziehungsweise im Wo-
chenbett mittels niederschwelliger und koordinierter Vermittlung von freipraktizierenden Heb-
ammen optimal zu organisieren mit dem Ziel, eine qualitativ hochstehende, sichere, koordi-
nierte und bedarfsgerechte medizinische Versorgung zu garantieren.

Die Bedeutung der Hebammen in der Pravention und Gesundheitsforderung ist unbestritten.
Tatsache ist, dass viele Eltern nach der Geburt ihres Kindes noch keine Hebamme fiir die
Betreuung der Mutter im Wochenbett haben. So wurden in den Jahren 2013 bis 2016 rund
20 Prozent der Hebammen fur die Wochenbettbetreuung von Familien im Kanton Luzern
Uber die Hebammenzentrale Zentralschweiz vermittelt.

Die dem Aufbau und der Umsetzung des Projektes «Hebamme Zentralschweiz» bislang zu-
gesicherten kantonalen Beitrage aus dem Lotteriefonds sind nicht ausreichend, um die Ver-
mittlungstatigkeit auch in Zukunft aufrechtzuerhalten und deren geplante Professionalisie-
rung zu realisieren. Damit im Kanton Luzern alle Mitter und ihre Familien von der nachge-
burtlichen Hebammenbetreuung profitieren kdnnen und um allfalligen (héheren) Gesund-
heitskosten durch Arztbesuche oder Spitalaufenthalte vorzubeugen, ist eine solide Finanzie-
rungsbasis in der Aufbau- und Pilotphase von «Hebamme Zentralschweiz» unabdingbar. Die
Finanzierung von «Hebamme Zentralschweiz» soll breit abgestutzt werden. Der Kanton soll
sich adaquat daran beteiligen und sich bei den Gemeinden, Spitalern und Geburtshausern
ebenfalls fur eine finanzielle Beteiligung stark machen.

Bucher Noélle

Setz Isenegger Melanie
Meyer-Jenni Helene
Schuler Josef

Huser Barmettler Claudia

2001KR.2019-0449 / P-106 Seite 1 von 2



Wismer-Felder Priska
Frye Urban

Kurer Gabriela
Schmutz Judith
Reusser Christina
Heeb Jonas
Estermann Rahel
Hofer Andreas
Arnold Valentin
Stutz Hans
Zbinden Samuel
Oehen Thomas
Frey Monique
Sager Urban

Krummenacher-Feer Marlis

Meyer Jorg
Brunner Simone
Agner Sara

Wimmer-Lotscher Marianne

Ledergerber Michael
Roth David
Budmiger Marcel

2001KR.2019-0449 / P-106

Seite 2 von 2






 



		Kantonsrat



[image: ] 

[image: ] 



		2001KR.2019-0449 / P-106

		Seite 1 von 2



		[bookmark: FusszeileErsteSeite]

		









P 106



Postulat Bucher Noëlle und Mit. über die Sicherstellung der Finanzierung des Projekts «Hebamme Zentralschweiz»



eröffnet am 16. September 2019 Datum wird vom Sekretariat mit Daten nachtragen ergänzt





Der Regierungsrat wird aufgefordert, den Aufbau und die Umsetzung des Projekts «Hebamme Zentralschweiz» der Hebammenzentrale Zentralschweiz finanziell sicherzustellen. Gleichzeitig wird er gebeten, sich bei den Gemeinden, Spitälern und Geburtshäusern im Kanton dafür einzusetzen, dass sie «Hebamme Zentralschweiz» ebenfalls finanziell unterstützen. Die Leistungserbringung durch die Hebammenzentrale Zentralschweiz und die Leistungsvergütung sollen in einem Leistungsauftrag festgeschrieben werden.



Begründung:

Seit der Einführung der Fallpauschalen (Swiss DRG) im Jahr 2012 hat sich die Aufenthaltsdauer einer Wöchnerin nach der Geburt in Spitälern verkürzt, was zur Folge hat, dass sich ein wichtiger Teil der Wochenbettbetreuung nach Hause verlagert. Mütter sind in dieser sensiblen Zeit auf Beratung sowie – wie ihre Neugeborenen – auf eine professionelle medizinische Grundversorgung angewiesen. Die Dienstleistungen der Hebammen sind ein wichtiger Bestandteil der medizinischen Grundversorgung im Kanton Luzern. Und hier setzt das Projekt «Hebamme Zentralschweiz» an: Das Pilotprojekt verfolgt das Ziel, die Betreuung von Wöchnerinnen und Neugeborenen nach Austritt aus dem Spital beziehungsweise im Wochenbett mittels niederschwelliger und koordinierter Vermittlung von freipraktizierenden Hebammen optimal zu organisieren mit dem Ziel, eine qualitativ hochstehende, sichere, koordinierte und bedarfsgerechte medizinische Versorgung zu garantieren.



Die Bedeutung der Hebammen in der Prävention und Gesundheitsförderung ist unbestritten. Tatsache ist, dass viele Eltern nach der Geburt ihres Kindes noch keine Hebamme für die Betreuung der Mutter im Wochenbett haben. So wurden in den Jahren 2013 bis 2016 rund 20 Prozent der Hebammen für die Wochenbettbetreuung von Familien im Kanton Luzern über die Hebammenzentrale Zentralschweiz vermittelt. 



Die dem Aufbau und der Umsetzung des Projektes «Hebamme Zentralschweiz» bislang zugesicherten kantonalen Beiträge aus dem Lotteriefonds sind nicht ausreichend, um die Vermittlungstätigkeit auch in Zukunft aufrechtzuerhalten und deren geplante Professionalisierung zu realisieren. Damit im Kanton Luzern alle Mütter und ihre Familien von der nachgeburtlichen Hebammenbetreuung profitieren können und um allfälligen (höheren) Gesundheitskosten durch Arztbesuche oder Spitalaufenthalte vorzubeugen, ist eine solide Finanzierungsbasis in der Aufbau- und Pilotphase von «Hebamme Zentralschweiz» unabdingbar. Die Finanzierung von «Hebamme Zentralschweiz» soll breit abgestützt werden. Der Kanton soll sich adäquat daran beteiligen und sich bei den Gemeinden, Spitälern und Geburtshäusern ebenfalls für eine finanzielle Beteiligung stark machen.
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